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W 123. Donnerſtag den 31. Mai. S.
vierteljährlicher o nnenenteyreie, z in der r Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zueiggeleve 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,650 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags.
Größere Inſerate Tags zuror.

Amtliche Bekanntmachung.
Der Herr Mühlpickenfabrikant Wilhelm Kupka hier beabſichtigt die Vergrößerung ſeiner an der Bahnhofſtraße hierſelbſt belegenen Mühl

pickenfabrik und in derſelben die Anlage eines Dampfhammers von 100 Kilogramm Fallgewicht.
Gemäß S8 16 und 17 der ReichsGewerbeOrdnung vom 21. Juni 1869 wird dies Unternehmen hierdurch mit der Aufforderung zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die projectirte neue Anlage binnen vierzehntägiger Präcluſivfriſt bei uns anzubringen.
Zeichnung und Beſchreibung liegen in unſerem Bureau zur Einſicht aus.

Schkeuditz, den 29. Mai 1883. Die Polizei- Verwaltung.
Landwirthſchaftliche Fragen.

II.

Die Theilbarkeit des Grundbeſitzes.
Die Wirkungen der Dismembrationsgeſetz-

gebung, wie ſie gegenwärtig vorliegen, zu ermit-
teln, iſt ſehr ſchwierig. Denn es handelt ſich
hierbei einmal um Verhältniſſe, die nicht offen
kundig und Jedermann erſichtlich daliegen, ſodann
vollzieht ſich die Theilung auf ſehr verſchiedene
Weiſe, nämlich in freihändigem Verkauf,
in Zwangsverkauf und in Vererbung;
weiter ſind die Folgen verſchiedenartige, theils
äußern ſie ſich in Entſtehung kleinerer Wirth-
ſchaften oder Häuslerſtellen, theils in der Conſo-
lidation (Vereinigung) mit mittleren oder grö-
ßeren, bäuerlichen oder nicht bäuerlichen Be-
ſitzungen. Ferner iſt zu berückſichtigen, daß das l näher

m

land wirthſchaftliche Gebiet, welches hier in Be
tracht kommt, ein ſehr großes, und die Zeit,
während welcher von einer Wirkung der Dis-
membrationsgeſetzgebung die Rede ſein kann, eine
ziemlich ausgedehnte iſt und ſich vom Jahre
1816 bis heute, alſo auf 67 Jahre, erſtreckt

Für einen beſtimmten Zeitraum und für
gewiſſe Theile des preußiſchen Staates liegen
genauere Ermittelungen über die Bodenbewegung
bereits vor: ſo in dem Werke von Meitzen „Der
Boden und die landwirthſchaft lichen Verhältniſſe
des preußiſchen Staates,“ wo die im Jahre 1859
auf die Veranlaſſung des Miniſteriums für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten angeſtellten
Unterſuchungen über die von 1816 bis 1859 in
den Grundbeſitzverhältniſſen ſtattgehabten Ver-
änderungen veröffentlicht und in ihren Ergebniſſen

gewürdigt ſind dieſe Unterſuchungen

haben ſich aber nur auf die öſtlichen Provinzen
und Weſtfalen erſtreckt. Weiter gewährt das
Grundſteuerveranlagungswerk vom Jahre 1864
für eine genaue Statiſtik über die weitere Ent
wickelung jener Verhältniſſe die vollkommenſten
Grundlagen, doch würde die Zuſammenſtellung
der Zahlen für die Fortſchreibungsbehörden eine
zu umfangreiche ſein, als daß dieſelbe regelmäßig
erfolgen könne. Nur hin und wieder ſind hier-
aus einige Zahlen durch das preußiſche ſtatiſtiſche
Bureau bekannt geworden. Aus neueſter Zeit
liegen ferner Ermittelungen vor, welche von dem
Verein für Socialpolitik über verſchiedene, enger
begrenzte Gegenden Deutſchlands veranſtaltet
worden ſind, die aber, ſo ſchätzenswerth ſie ſind,
doch kein vollſtändiges, Alles bis ins Einzelne
nende Bild von den fraglichen Zuſtänden
teten

Die beiden grauen Hüte.
[15) Erzählung von Jwan Sternwald.

(Nachdruck verboten.)

Ohne zu ſchwanken, war Bertram dem Rufe
gefolgt, welcher ihn wieder an Roberts Seite
führte, von dem er Jahre hindurch getrennt
geweſen war. Eine rege Correſpondenz hatte
den perſönlichen Verkehr doch nur wenig erſetzen
können und Beide freuten ſich aufrichtig auf das
Wiederſehen und auf ein vorausſichtlich dauern-
des Beiſammenſein.

Seit einigen Tagen befand ſich nun Bertram
an ſeinem neuen Wohnort er hatte jeden
Abend bei Robert verlebt, dem es gelungen war,
ſich eine reizende Häuslichkeit zu gründen, deren
Annehmlichkeiten und Freuden Bertram ohne
Neid in vollen Zügen genoß. Er fühlte es, daß
er in dieſem Kreiſe wieder aufleben, daß er hier
wie zu Hauſe ſein würde.

Heute Abend ſollte er die ihm der Mehr-
zahl nach noch unbekannten Collegen kennen
lernen. Der neu erwählte Rector hatte zum
erſten Male ſeine Säle geöffnet, die Mitglieder
der Univerſität und die Honoratioren der Stadt
hatten ſich zahlreich in den glänzenden Räumen
verſammelt. Bertram trat ein; es war eine
hohe, elegante Erſcheinung und aller Augen
richteten ſich unwillkürlich auf den ſtattlichen
Mann mit dem bleichen, ernſten Geſicht, deſſen
bedeutende und energiſche e durch den Zug
ſtiller Wehmuth noch intereſſanter wurden. Der
Rector eilte ihm entgegen, ergriff ſeine Hand

und führte ihn durch die Säle, um ihn den An-

weſenden vorzuſtellen.

So war es ſchon eine Zeit lang fortge-
gangen und Bertram bemühte ſich ehrlich, die
Namen der vielen neuen Bekanntſchaften in
Frack und Uniform ſeinem Gedächtniß einzu
prägen. Er befand ſich jetzt einem kugelrunden
Cavallerieoffizier gegenüber. „Herr Profeſſor
Bertram,“ erklang es wieder von den Lippen
des Rectors „Herr Rittmeiſter von „Ah,
habe bereits das Vergnügen gehabt,“ unterbrach
dieſer den vorſtellenden Rector, „freilich ſchon
viele, viele Jahre ſeitdem vergangen.“ „Herr
von Plumps!“ rief Bertram erſtaunt aus,
„wahrhaftig, ich hätte Sie nicht erkannt.“ „Jch
Sie auch nicht, Sie ſehen ſo ganz anders aus.
Was wird Helene ſagen, Sie müſſen ſofort zu
ihr, ſie iſt dort im Nebenzimmer.“ „Jhre Frau
Gemahlin auch hier Bertram blickte ihn er-
ſtaunt an, doch Hannibal fuhr ohne Zaudern fort:

„Nun? dann haben wir vielleicht ein ander
Mal die Ehre. Aber nun kommen Sie, ich
denke, der Herr Rector beurlaubt Sie für einen
Moment.“

Bertram folgte wie im Traume dem Vor-
aneilenden. Jm Nebenzimmer trat ihnen eine
Dame entgegen, groß und ſchlank, eine Er-
ſcheinung von unendlichem Liebreiz, dabei zart
und durchſichtig, ſo daß man glauben durfte,
man könne ihr bis in das innerſte Herz ſchauen;
und ein Kenner des menſchlichen Herzens ver
mochte es auch; ein Blick überzeugte Bertram,
daß ſie nicht glücklich wäre, daß ein tiefes Leiden

das lebensfrohe Mädchen, die blühende Roſe
frühzeitig geknickt und die Flamme der Liebe,
noch mehr angefacht von einem innigen Mitleid,
loderte in Bertram von Neuem mächtig empor.

„5Helene!“ rief Hannibal munter aus, „hier
bringe ich Dir eine hübſche Ueberraſchung,
Profeſſor Bertram, mein alter Freund. Jch
denke, auch Du mußt Dich ſeiner erinnern,“
ſetzte er mit einem ängſtlichen Blick auf Helenen
hinzu; Hannibal fürchtete eigentlich dies erſte
Zuſammentreffen, darum hatte er beſchloſſen,Beide im Sturme mit ſich ſortzureiſen Er

kannte ja beſſer denn irgend Jemand ihr früheres
Verhältniß und nach der Auffaſſung, die er
von dem weiteren Verlaufe deſſelben hatte, mußte
er ein feindliches Begegnen von Helenens Seite
erwarten. Er war daher recht erfreut, als
Helene nach kurzem Verſtummen mit freundlichem
Lächeln dem Herrn Profeſſor verſicherte, wie ſehr
ſie ſich freue, ſeine Bekanntſchaft zu erneuern.
Es gehörte ein ſcharfes Auge und genaues Be-
obachten dazu, um zu erkennen, wie Helene mit
jedem Wort bläſſer und bläſſer wurde; hatte ſie
doch Jahre und Jahre um Selbſtbeherrſchung
gerungen und unbemerkt vor den Augen ihres
Mannes manchen harten Kampf gekämpft.
Hannibal lächelte vergnügt doch Bertram
wurde noch ernſter, ihm war nichts entgangen,
und er beſchloß, ſich heute Abend Aufklärung
zu verſchaffen. Nach wenigen gleichgültigen
Worten trennten ſich „die alten Freunde.“

(Fortſetzung folgt.)



Ferner ſind noch ſeit dem Juni vorigen
Jahres Unterſuchungen im Gange, welche der
Miniſter für Landwirthſchaft angeordnet hat und
die von den landwirthſchaftlichen Vereinen vor
enommen werden. Dieſe Unterſuchungen erſtreden ſich, außer auf Verſchuldung und deren

5 auch auf die Parcellirung und deren
Urſachen, namentlich auch auf Subhaſtationen.
Erſt das hieraus ſich ergebende Material wird
die Beurtheilung und Beantwortung der Frage
ermöglichen, auf welche überhaupt die ganze
Sache hinausläuft: ob nämlich die Boden-
bewegung eine Verminderungdesmitt-
leren beſitzenden Bauernſtandes und
der ſpannfähigen Nahrungen zurW gehabt hat und zu wefſen Vor
theil?

Vorbehaltlich der aus dieſer Unterſuch-
ung zu erwartenden Ergebniſſe die erſt
das Bild vervollſtändigen und die anderen
Ermittelungen berichtigen werden, läßt ſich aus
den anderen und früheren Unterſuchungen doch
ſchon wenigſtens ein Einblick in die Lage ge-
winnen.

Die Hauptmomente der Bodenbewegung in
den öſtlichen Provinzen und Weſtfalen in der
Zeit von 1816 (für Poſen von 1823) bis 1859
waren folgende. Durch Zerſchlagung ſindnach dem Meitzen' ſchen Werk 26,759 an ähge

bäuerliche Nahrungen eingegangen, aber deren
36,991 neu entſtanden, von denen die letzteren
aber im Durchſchnitt nur 51 Morgen groß
waren, während die eingegangenen eine durch
ſchnittliche Größe von 80 Morgen hatten. Es
waren alſo durch Zerſchlagung 10,232 ſpann-
fähige Nahrungen mehr entſtanden als einge-
gangen, wovon 2742 durch Erbtheilung. Durch
Conſolidation ſind in dieſem Zeitraum ein
gegangen 20,105, wovon 9599 durch Conſolida
tion mit Rittergütern und andern nicht bäuer-
lichen Beſitzungen. Jm Ganzen alſo hat ſich
die Zahl der ſpannfähigen bäuerlichen Nahrungen
um 9873 vermindert, der Fläche nach um
1,767,641 Morgen, von welchen 1,292,891
Morgen an ſpannloſe Kleinſtellen und 468,660
Morgen an nicht bäuerliche Beſitzer abgetreten
wurden. Die im Jahre ſchließlich vorhandenen
ſpannfähigen Nahrungen beliefen ſich auf
344,737 mit 33,498,433 Morgen oder im
Durchſchnitt je 97 Morgen Flächeninhalt.

Wie ſich die Zahl und die Fläche der
Bauerngüter vermindert hat, ſo hat ſich diejenige
der Rittergüter und Kleinſtellen ver-
mehrt. Jm Jahre 1837 belief ſich in den öſt-
lichen Provinzen und Weſtfalen die Zahl der
Rittergüter auf 12,015, im Durchſchnitt
mit 2085 Morgen, wobei zu bemerken, daß eine
große Zahl derſelben nicht neu entſtanden, ſon
dern nur die Rittergutsqualität erhalten haben.
Die Zahl der nicht ſpannfähigen Klein-
ſtellen betrug 1837 459,345 mit durch
ſchnittlich 8,66 Morgen und 1859 604,501
mit durchſchnittlich 7,99 Morgen.

Vergleicht man die Geſammtfläche der öſt
lichen Provinzen und Weſtfalens mit den 1859
vorgefundenen Verhältniſſen des Kleinbeſitzes,
ſo ergeben ſich folgende Zahlen: Jm Jahre
1859 betrug der nichtbäuerliche und Großbeſitz
56,849,634 Morgen oder 59,73 Procent, die
ſpannfähigen bäuerlichen Nahrungen 33,498,433
Morgen oder 35,20 Procent, der nicht ſpann
fähe Kleinbeſitz 4,833,826 Morgen oder 5,07
Procent. Jm Jahre 1816 ſtellte ſich dieſes
Verhältniß wie folgt: Nichtbäuerlicher und
Großbeſitz 57,52 Procent, ſpannfähige bäuerliche
Nahrungen 37,89 Procent, nichtfpännfähiger
Kleinbeſitz 4,59 Procent. Es hat ſich alſo von
1816 bis 1859 der Großgrundbeſitz um
2,21 Procent und der Kleinbeſitz um 0,48
Procent vermehrt, die ſpannfähigen bäuer-
lichen Nahrungen um 2,69 Procent vermindert.

Dieſe e dann ſind keine bedeutenden
und man erſieht daraus, daß wenigſtens bis zum
Jahre 1859 die beſtehende Geſetzgebung eine
ſtarke Bodenzerſplitterung nicht zur Folge gehabt
und der Kleinbeſitz keineswegs überhand genom-
men hat. Aber jene Zahlen ſind eben Durch-
ſchnittszahlen, hinter denen ſich möglicher Weiſe
ſchlechtere Verhältniſſe für die einzelnen Gegen-
den verſtecken. Man wird deshalb auch die Re
ſultate in den einzelnen Regierungsbezirken ſich
etwas näher anſehen müſſen.

Waährend ſich die ſpannfähigen Bauernhöfe
im Ganzen um 2,69 Procent im Durchſchnitt
vermindert haben, betrug die Verminderung der-
ſelben im Regierungsbezirk Gumbinnen (in dem

von 1816 1859) 12,69 Procent, im
egierungsbezirk Magdeburg 9,51, in Stettin

8,84, in Köslin 7,05, Potsdam 7,54, in Liegnitz
6,94 Procent. Dagegen hat ſich die Zahl der
ſpannfähigen bäuerlichen Nahrungen vermehrt
in Danzig um 15,9 Procent, in Königsberg um
um 3,39 und Oppeln 3,11 Procent. Die Ab-
nahme der ſpannfähigen bäuerlichen Beſitzungen
iſt alſo beſonders ſtark geweſen in Gumbinnen,
Magdeburg, Stettin, Köslin, Potsdam und
Liegnitz und zwar beſonders und überwiegend
durch Zerſchlagung und durch den Verkehr mit
ſpannloſen Kleinſtellen, weniger mit nicht bäuer-
lichen Beſitzungen. Die Vermehrung in Danzig
geſchah vorzugsweiſe auf Koſten der nichtbäuer
lichen Beſitzungen.

Jm Ganzen a lſo iſt bis 1859 nachdem
Meitzenſchen Werke im Durchſchnitt eine,
wenn auch nicht bedeutende Abnahme der
bäuerlichen Nahrungen zu conſtatiren. Aus
ſpäterer Zeit liegt die Thatſache vor, daß von
1865 bis incl. 1867 in den öſtlichen Provinzen
und Weſtfalen die Rittergüter ſich wieder
um 13,799 und die nichtſpannfähigen
Stellen um 201,500 Morgen vermehrt
haben, während die ſpannfähigen bäuer-
lichen Nahrungen ſich wieder um 224,121
Morgen vermindert haben. Hiernach ſcheint bis
zum Jahre 1867 wenigſtens die Tendenz einer
Abnahme der bäuerlichen Nahrungen feſtzuſtehen
und nicht in Abrede geſtellt werden zu können

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Dienſtag 29. Mai 1883.

Der Reichstag erledigte die g8 33b und 35 der
Gewerbeordnungsnovelle; über den erſteren (Tanzluſtbar
keiten) fand eine ſehr lebhafte Debatte ſtatt, über einen von
der Fortſchrittspartei eingebrachten Antrag, welcher die
Polizeigewalt für die Tanzerlaubniſſe einzuſchränken bezweckt.
Abgg. Büchtemann und Richter (Fortſchr.), ſprachen
für, die Abgg. Acker mann (Freikonſ.) v. Kleiſt Retzow
(Konſ.) Windthorſt und Reichenſperger-Crefeld
(Centr gegen den Antrag, während Abg. Bluhm (Nat.
lib.) ſich zwar gegen den Antrag erklärte, aber nur aus
formellen Gründen; ſachlich ſtimmte er den Ausführungen
Richters bei. 8 33b wird unverändert angenommen,
während zu S 35 ein Antrag Ackermann angenommen
wird, der für Trödler, Rechtskonſulenten 2c. die polizeiliche
Unterſagung zuläßt. Heut Abend 8 Uhr ſoll der Reſt der
Krankenverſicherung erledigt werden. Schluß 5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Dienſtag 29. Mai 1883.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Dienſtag die

Subhaſtationsordnung und das dazu gehörige Gerichts
koſtengeſetz nach kurzer Debatte, im Weſentlichen unverändert
an, nachdem ſich die Abgg. Bend er Königsberg (Fortſchr.)
Weſterburg (Sez.) und Dirichlet (Fortſchr.) gegen
Simon v. Zaſtrow, und Seehuſen (Freikonſ.) für
die Vorlage ausgeſprochen. Mittwoch 9 Uhr kommen
Petitionen und Anträge zur Erörterung.

Telegraphiſche Nach richten.
Erbach im Rheingau, 29. Mai. Jhre

Königl. Hoheit die Prinzeſſin Marianne der
Niederlande, Mutter des Prinzen Albrecht
und der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin, iſt nach längerem ſchweren Kranken
lager heute früh 58,, Uhr auf Schloß Rein-
hardthauſen bei Erbach im Rheingau verſtorben.

Die Herzogin Wilhelm war ſchon kürzlich
an das Krankenbett Höchſtihrer erlauchten Mut
ter berufen worden.

Kiel, 29. Mai. Das Panzergeſchwa-
Der ging heute früh 8 Uhr nach Eckernförde in

Brüſſell, 29. Mai. Gutem Vernehmen
nach wird die Regierung der Kammer demnächſt
den Entwurf einer Wahlreform vorlegen.

Kop. hagen, 29. Mai. Der König hat
heute früh 5 Uhr über Lübeck die Reiſe nach
Wiesbaden angetreten.

St. Petersburg, 29. Mai. Nach den
aus den Provinzen, ſelbſt aus den entlegenſten
Grenzmarken des Reiches, eingegangenen tele
graphiſchen Meldungen iſt die Krönungsfeier
an allen Orten mit größtem Enthu-
ſiasmus begangen worden. Bei der
geſtern Abend hier ſtattgehabten Jllumination

fanden auf dem Newski Proſpect unter dem
Abſingen der Nationalhymne unausgeſetzt patriotiſche Kundgebungen an

MWoskau, 29. Mai. Der deutſche Militär
bevollmächtigte, General- Lieutenant von
Werder, erhielt den Alexander-Newski-
Orden, der Militär-Attaché Oberſt-
lieutenant von Lignitz die Vrillanten
zum Annenorden.

Konſtantinopel 29. Mai. Die am 22.
d. Mts. in der Umgegend von Smyrna durch
Räuber entführten 15 Perſonen darunter
mehrere Beamte und Ausländer, ſind in Freiheit
geſetzt worden

Deutſches Reich.
Berlin, den 29. Mai 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer arbeitete heute
Vormittag zunächſt allein und beſichtigte dann
auf dem Tempelhofer Felde die dritte Garde-
JnfanterieBrigade.
große Frühjahrsparade ſtatt. Das Diner nahmen
die Kaiſerlichen Majeſtäten allein ein.

Die Kaiſerin iſt Montag Abend 11 Uhr
40 Min. mit nicht unweſentlicher Verſpätung
mittels Extrazuges auf dem Potsdamer Bahn-

eingetroffen. Die Legung der Verbindungs-
rücke vom Eiſenbahnwaggon zur Equipage

den Königsſalon durchſchneidend währte etwa
zehn Minuten, ſo daß der von einem Spitzreiter
ſignaliſirte Wagen der Kaiſerin um 11 Uhr 50
Min. den Potsdamer Platz in ſcharfem Trab
paſſirte. Die in grauen ReiſeSurtout gekleidete
Kaiſerin hatte einen großen türkiſchen Shwal
über ſich gebreitet und ein Roſenbouquet in der
rechten Hand. Der Ankunftsperron und alle
dahin führenden Wege und Straßen waren ab
geſperrt.

Die nächſte Plenarſitzung des preuß.
Herrenhauſes wird am 5. Juni ſtatthaben.

Herr von Keudell, der deutſche Bot-
ſchafter bei dem Königreich Jtalien, iſt in Rom
wieder eingetroffen und hat die Geſchäfte über
nommen.

Wie ſchon kurz angedeutet, wird die
Publikation der päpſtlichen Antwort auf die
preußiſche Note in dieſen Tagen erfolgen. Ge-
mäß dem bisherigen Verkehr zwiſchen Berlin und
Rom wird auch die Faſſung dieſes Schriftſtückes
keine ſchroffe ſein, was freilich an der Thatſache
nichts ändert, daß die Curie den Berliner Vor
ſchlägen ablehnend gegenüberſteht. Die Ver-
handlungen zwiſchen Herrn von Schlözer und
dem Kardinal Jacobini können eben fortgeſetzt
werden.

Der Freundſchafts-, Handels und
Schifffahrtsvertrag des deutſchen Reiches
mit Madagaskar iſt vor der Abreiſe des Grafen
Hatzfeldt bereits abgeſchloſſen. Der Vertrag
ſchließt ſich in den Einzelverträgen ähnlichen
mit überſeeiſchen Völkerſchaften abgeſchloſſenen
an und kann in ſeiner Hauptbeſtimmung als ein
Meiſtbegünſtigungsvertrag bezeichnet werden, der
den Angehörigen des Reiches alle Zugeſtändniſſe
ſichert, welche anderen Nationen gewährt worden
ſind oder doch gewährt werden können.

Sozialiſtiſcher Seits war im Reichs
tag bekanntlich der Antrag eingebracht, die Polizei
beamten, welche die Abg. von Vollmar und
Frohme in Kiel verhaftet hatten, des Verfaſſungs-
bruches ſchuldig zu erklären und den Reichs
kanzler zu erſuchen, gegen dieſe das Strafver-
fahren einzuleiten. Der Antrag wurde der
Geſchäftsordnungs Kommiſſion überwieſen, und
dieſe hat dahin entſchieden, daß das Verfahren
der Polizeibeamten allerdings der Verfaſſung
zuwiderlaufe.

Für den Wahlkreis Liebenwerda-
Torgau iſt eine Erſatzwahl zum Reichstage an
Stelle des Dr. Clauswitz, deſſen Wahl für un
gültig erklärt iſt, auf den 5. Juli anberaumt.

Die Vorberathung des Reichshaus-
halt setats pro 1884/85 iſt bis jetzt in der
Kommiſſion des Reichstages noch nicht auf
Schwierigkeiten geſtoßen. Es ſind bereits eine
gen Reihe von Capiteln erledigt, ſo daß dem
Beginn der zweiten Berathung im Plenum nichts
im Wege ſteht. Harte Kämpfe wird es dabei
allerdings ſetzen.

Am Mittwoch findet die
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Ausland.
Frankreich. Die Niederlage in Tonkin

drängt für den Augenblick in Frankreich alles
Andere in den Hintergrund. Die Rüſtungen,
um die Scharte auszuwetzen, werden mit großen
Eifer betrieben. Ueber China's Abſichten heißt
es, daß dieſelben verſöhnlich ſeien, es beharre
aber bei ſeinen Anſprüchen. Der neue öſter-
reichiſche Botſchafter überreichte dem Präſidenten
der Republik unter dem üblichen Ceremoniell
ſein Beglaubigungsſchreiben.

Großbritannien. Die Königin Vic-
toria läßt ihrem kürzlich verſtorbenen Kammer-
diener Brown ein Grabdenkmal errichten, daß
auf dem Kirchhofe von CErathie im Beiſein der
Königin enthüllt werden ſoll. Jm engl. Unter
hauſe wurde am Montag von der Regierung in
s e einer Interpellation mitgetheilt, daß die

infuhr von Rindvieh aus Deutſchland verboten
ſei. Bezüglich der Einfuhr von Schafen unter-
Dre die Regierung mit Deutſchland. Den

ren kommen die Morde der Fenier doch ziem
lich theuer zu r Für jedes Verbrechen,
das verübt iſt, müſſen die Grafſchaften, in denen
es begangen, Entſchädigungen zahlen. Jnsge-
ſammt ſind bisher 38,000 Pfd. Sterling
760,000 Mark bezahlt.

Rußland. Jn Moskau nahm der Kaiſer
am Montag die Glückwünſche der zahlreichen
Deputationen aus dem ruſſiſchen Reiche, der
Botſchafter, der Geiſtlichkeit und der Würden-
träger entgegen. Am Abend fand ein glän-
zendes Ballfeſt ſtatt. Bei der Polonaiſe führte
der Kaiſer zunächſt die Kaiſerin, dann folgte
eine Tour mit der Königin von Griechenland,
der Gemahlin des Botſchafters Waddington und
der Gemahlin des Botſchafters Jaurès, während
die Kaiſerin zunächſt mit dem deutſchen Bot-
ſchafter von Schweinitz, und dann mit den
Herren Waddington und Jaurès tanzte. Der
Kreml war feenhaft illuminirt. Dienſtag Abend
fand ein großes Diner bei dem deurſchen Bot-
ſchafter ſtatt. Zur Krönung haben alle
Souveränen dem Kaiſer ihren Glückwunſch über
mittelt. General Tſchernajeff will einen neuen
Weg, den kürzeſten von allen, nach Centralaſien
entdeckt haben. Wenn er ſich nur nicht ſo ver-
rechnet, wie ſ. Z. im Serbenkriege, wo er viel
verſprach und weniger, als nichts hielt.

Afrika. Der Zulukönig Cetewayo hat
eine zweite Niederlage erlitten. Das ganze Land
iſt in bedenklicher Gährung.

Aſien. Der Tod Abd-el-Kaders, der am
19. Mai in Damaskus ſtarb, wird offiziell be
ſtätigt. Der greiſe Emir bezog ſeit ſeiner Frei-
laſſung von Frankreich eine Jahresrente von
150000 Fr., die er jedoch meiſt für mittelloſe
Landleute, die ihm gefolgt waren, verausgabte.

Aus Sktadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 30. Mai 1883.

S Diebſtahl Der Schloſſermeiſter
Wilhelm Heßler hier brachte zur Anzeige, daß
ihm ſeit einigen Tagen aus ſeiner Wirthſchaft
verſchiedene Gegenſtände fehlten bezw. entwendet
worden ſeien. Unter Anderem vermißte er ein
goldenes Medaillon, einen goldenen Fingerring,
1 Paar goldene Ohrringe, 2 Tafeltücher, blau
und weißgeſtreiftes Zeug zu einem Kinderkleid,
1 weißes Nadelkiſſen, einen Glasteller und einen
blechernen Präſentirteller. Der Verdacht des
Diebſtahls fiel auf die ſeparirte Johanna Leh-
mann cus Wallbroda, welche bei ihm in der
Zeit vom 2. März d. J. bis zum 21. d. Mts.
als Wirthſchafterin fungirt und am Abend des
letztgedachten Tages den größten Theil ihrer
Sachen, in einen großen Koffer verpackt, nach
dem Bahnhof hatte ſchaffen laſſen. Auf Antrag
des Heßler wurde der Koffer polizeilich beſchlag
nahmt und bei einer Durchſuchung deſſelben
fanden ſich denn auch die vermißten Sachen
zum Theil, außerdem aber auch noch eine ganze
Partie anderer, dem p. Heßler gleichfalls ge
höriger Gegenſtände vor, die derſelbe bisher noch
gar nicht vermißt hatte. Außerdem hat ſich
herausgeſtellt, daß die Lehmann dem Heßler ge
ſtohlene Kinderſachen bereits verſchenkt hatte.

[Brandſtiftung.] Jn einem hieſigen
Grundſtücke wurde in den letzten Tagen mehrere
Male verſucht, Feuer anzulegen, aber jedesmal
wurde man die ſcheußliche Abſicht gewahr und

konnte ſomit größerer Gefahr vorgebeugt werden.
Unſere Polizei iſt eifrig damit beſchäftigt, der
Sache auf die Spur zu kommen.

p. Bazar.] Am nächſten Sonnabend
und Sonntag den 2. und 3. Juni wird im hieſi-
gen königlichen Schloßgarten-Salon ſeitens des
hieſigen vaterländiſchen Frauenvereins ein „Ba-
zar“ abgehalten werden. Bis jetzt ſind ſchon
dazu zahlreiche Gaben eingegangen, und ſtehen
weitere jedenfalls noch in Ausſicht, ſo daß der
Erlös aus denſelben ein ziemlich bedeutender
werden wird.

f [Extrazug.] Zum Beſuche der Diſtrikts
thierſchau und Provinzial-Schafſchau in Roßla
am Harz wurde am Mittwoch den 30. Mai
ein Extrazug abgelaſſen, und zwar ab Halle
6 U. 20 M. Vorm., Ankunft in Roßla
8 U. 47 M. Vorm. Rückfahrt 9 U. 30 Min.
Nachts.

f. [Der Durchſchnitts-Marktpreis]
der Ferken betrug in der Woche vom 20. bis 26.
Mai er. pro Stück 10,50 bis 14,25 Mk.

S [Diphteritis und Scharlach.] Jm
Dorfe Klenliebenau ſind unter den Kindern
Diphteritis und Scharlach in bedenklicher Weiſe
aufgetreten. Von 42 Schulkindern ſind 22 er
krankt und 3 bereits geſtorben, ſo daß es von
Amtswegen für geboten erachtet wurde, bis auf
Weiteres die Schule zu ſchließen. Drei Aerzte
ſind im genannten Orte thätig. Hoffen wir, daß
ſich die den Kindern ſo gefährlichen Krankheiten
nicht weiter über die umliegenden Ortſchaften
verbreiten.

[Wir befinden uns jetzt in der
ſchönſten Zeit des Jahres. Der Flieder
iſt aufgebrochen und erfüllt mit ſeinem ſüßen
Dufte die Luft, die Blumen erblühen, der
Teppich der erwachten Natur bietet ſich voll
und in ganzer Zartheit dem bewundernden
Menſchenauge dar, das dankbar die Gottes-
allmacht erkennen muß. Laut verkündet es die
Schöpfung:

Mich, ruft der Baum in ſeiner Pracht,
Mich, ruft die Saat, hat Gott gemacht,
Gebt unſerm Gott die Ehre!

Die Zeit des Frühauſſtehens iſt ebenfalls ge-
kommen. Will man den Anblick der aufgehen-
den Sonne genießen, das Jubiliren der Vögel
hören, dann muß man die Morgenſtunden be-
nutzen und ſich frühzeitig aus dem Bette erheben.
Wer jetzt lange ſchläft, der verſchläft die ſchönſte
Jahreszeit.

Schkeuditz. Ein neuer Baumfrevel iſt hier
verübt worden. An der Dölziger Straße ſind
9 Stück der kürzlich angepflanzten Linden durch
Anſchneiden beſchädigt worden. Vielleicht gelingt
es dies Mal, den oder die Böſewichter zu er-
mitteln, um eine ſtrenge Beſtrafung derſelben
herbeiführen zu können.

Halle. Der Student Methner, welcher am
24. in einem Piſtolenduell ſeinem Gegner, Re
ferendar Paul, eine ſo ſchwere Verletzung durch
einen Schuß in den Leib beibrachte, daß derſelbe
noch an demſelben Tage ſtarb, iſt nach hier
zurückgekehrt und hat ſich der Behörde freiwillig
geſtellt. Der hieſige Verein ehemaliger 12er

uſaren feiert am 10. Juni die Weihe ſeiner
Standarte. Es werden an dieſem Feſte nicht
nur ſämmtliche Vereine des Bezirkes XVIIa des
deutſchen Kriegerbundes (ſowie auch die Huſaren-
Vereine Delitzſch, Merſeburg, Leipzig) theil-
nehmen, ſondern auch das hieſige Offizierkorps
und das des thüringiſchen Huſarenregiments
Nr. 12. Der Commandirende deſſelben, Graf
v. Wartensleben, hat die Enthüllung der Stan-
darte bereits gütigſt übernommen.

Querfurt. Am 28. d. früh haben, dem
Vernehmen nach, in Oberröblingen a. S. die
Baubeamten mit ihren Arbeiten an der zu er-
bauenden Eiſenbahnſtrecke Oberröblingen- Querfurt
begonnen.

Naumburg Bei der am Sonnabend auf
dem Wochenmarkte vorgenommenen polizeilichen
Buttergewichtsreviſion wurden die zum Verkauf
ausgelegten Butterſtücke durchweg vollwichtig
befunden. Die zweite diesjährige Schwur-
gerichtsperiode beginnt am 18. Juni er. in dem
Schwurgerichtsgebäude.

Wittenberg. Sonntag Nachmittag kam
der Herr RegierungsPräſident von Dieſt hier

an, ſtieg im Kaiſerhof ab und nahm bald darauf

die Offenlegung der askaniſchen Begräbnißſtätten

am Arſenalplatz in r 52
Staßfurt. Jn der Nacht vom Montag

zum Dienſtag fand hier eine furchtbare Erſchüt
erung ſtatt. Viele Gebäude erhielten Riſſe.
Unſere Kirche iſt ſchrecklich zerriſſen. Es herrſcht
eine große Aufregung. Jn Leopoldshall iſt ein
Portierhaus ein geſtürzt.

Theater in Leipzig.
Neues. Donnerſtag 31. Mai Hie Welf hiWaiblingen- Veterlänriſches r in 5

n ren Prel. e loſe rer 5Siobeig vela uſtſpiel in 4 Acten von

Handels- Blatt.
Produkten-Förſe.

Berlin 29. Mai. Weizen (gelber) Mai 199,00.
Septbr.Oct. 196,00 beſſer.

Roggen. Mai 150,00. Mar-Jnni 150,00. Sept. »Octbr.
153,25 beſſer.

Gerſte loco 125 200.
131,00. J

piritus loco 55,70. Mai Juni 55,40. Anguſt Septbr.56,80 beſſer. srs
Rüböl loco 72,50 M. Mai 72,50, Sept. Octbr. 60,50 Mk.

Breslau, 29. Mai. Spirit. p. 100 Ltr. 100 pCt. per
Mai 53,90, p. Aug. Sept. 54,50, p. Sept. Oct. 53,50.
Weizen p. Mai 189,00. Roggen p, Mai 149,00 p.
Mai Juni 148,50 p. Sept. Oct. 150,00 Rüböl p.
Mai 73,00, p. MaiJuni 73,00, p. Sept. Oct, 60,50.

Magdeburg, 29. Mai. Land Weizen 188 196 Mk,
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 176 184
Mk. Roggen 140--152 Mk. ChevalierGerſte 140 160
Mk., Land Gerſie 134--144 Mk. Hafer 136 152 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 55,60--56,10 Mk.

1 29. Mai. Weizen per 1000 z netto
loco bieſiger 160 194 M. bez. fremder 195 220 M
bez. Ruhig

W per 1000 s netto loco hieſiger 140 164 M. bez.
i

Gerſte per 1000 s netto loco geringe 120 135 M. bez
Hafer per 1000 K netto loco 132 144 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco 152 M. bez,

S Kg netto loco 14 M. Br,
Rüböl per 100 kg netto loco 73,00 M. Brief per Mai73,00 M. Brief. Träge. 9 Hut
Spiritus per 10,000 LiterProc, ohne Faß loco 56.50 M.

Gd. Niedriger.
Halle, 29. Mai. Weizen 1000 Kg Mittelqualitäten

168 180 M., feinſter bis 192 M., feuchter 152 162 M.
Roggen 1000 kg 153 160 M., feuchter und ausge

wachſener 135-- 140 M.
Gerſte 1000 Kg geſchäftélos,
Gerſtenmalz 50 Kg prima 14,50 M., bereg. 13--14 M.
Hafer 1000 kg 140--160 M.
Hülfenfrüchte 1000 kg Viktoriagerbſen, ohne Angebot.
Kümmel 50 kg 25--26,50 M.
Stärke 50 kg 20,50 M. geford.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt., Kartoffel- 56,50 M.

Rüben o. Angebot.
Rüböl 50 kg 36 M.
Solaröl 50 Kg 0,825/300 9,50 M.
Malzkeime 50 Kg. fremde 4,50 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,50 M., Weizenſchaalen 4,75

M., Weizengrieskleie 5 M.
Fonds- Börſe.

Berlin 29, Mai. 4 Preußiſche Conſols 102,30. Ober
ſchleſiſche Eiſenb. Stamm Actien A. C. D. E, 257.60. Mainz
Ludwigshafener Stamm-Actien 99,75. 4 Ungar. Gold
rente 75,50. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,40.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 564.50 Oeſterr. CreditActien
514,50. Tendenz: ruhig.

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück 965 G Sovereignes p. Stück G 20-rancs.
Stücke 16.24 G do, pr. Gr. Gold-Dollars p. Stück

G Jmperials per Stück G do. per 500 Gr.
G Erngl. Bankn, p. 1 L. Sterl. G Franz.

Bankn. p. 100 Fres. 81.10 G Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
171 bz do. Silbergulden Ruſſ. Baukn. p. 100
Rub. 202.40 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20.67 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p, Doll. 4.25 bz Wohſ.
a. Coph. u. Stockh. in Kr 14.25 G.

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

W. U. ſ55 Tr. T.
Barometer Mill. 757,0 757,0Thermometer Celſius 15 18Rel. Feuchtigkeit s sWe tanz oNo oNo
ke 4 tNiederſchläge 0,0 Therm. minimal 9,0.
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SMöbeltransportgeſchäft

von 4. Du stenMerſeburg, Neumarkt 67,
empfiehlt ſich bei Umzügen in und
außerhalb der Stadt zu ſoliden Preiſen.

Roh-Eis-Derkauf
zu billigſten Preiſen. Jm Abonne
ment frei ins Haus liefert die Con
ditorei von Fr. Schreiber.

Hunderte kleine undO ruſſiſche und gali-
ziſche Pferde ſtehen zum

Verkauf.
RBerlin, Lehrterſtr. 13.

S. Neuberg.
Nächſten Freitag

friſches Lichtehier
in der Stadtbranerei.
Ein ſchön gewachſener Oleander

iſt billig zu verkaufen. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl.

Poſtſtraße 9
iſt eine Wohnung mit oder ohne
Möbel nebſt Pferdeſtall, Bur-
ſchenſtube 2c. zu vermiethen und
den 1. Juli er. beziehbar.

Gelbert.
Ein großer Laden

mit Schaufenſter und ſehr ge
räumiger Wohnung 1. Juli oder
1. October zu vermiethen.

Gebrüder Schwarz.

Ein Mädchen
wird als Aufwartung geſucht
Gotthardtsſtr. 5, 1 Tr.
Bei 250 Mark Lohn ſucht per 15.

Juni einen tüchtigen

Pferdeknecht
wenn möglich gedienter Kavalleriſt.

Braunsdorf bei Frankleben.
H. Selt mann.

Merseburger

Sommertheater
zur Vunkenburg.

Donnerſtag den 31. Mai Bei voll-
ſtändig beſetztem Orcheſter: Mutter
ſegen oder: Die Perle von Sa-
voyen. Schauſpiel mit Geſang in 5
Acten von Schäffer.

Vorläufige Anzeige!
Jm Saale des WIVOILI,

Bahnhofſtraße.

B

aus Dresden.
trifft von Hannover kommend, Anfang
nächſter Woche hier ein und giebt ſich
die Ehre ein hochzuverehrendes Pub-
likum zum Beſuche ſeines eleganten
Zauber-Theaters mit Vorſtellungen
aus dem Gebiete der modernen Salon
Magie, Phyſik und Jlluſion und
der höchſten Stufe der Bauchredner-
kunſt, ſowie

Original-geiſter- u.
Heſpenſter Erſcheinungen,
ergebenſt einzuladen. Alles Nähere
weitere Anzeigen. Hochachtungsvoll

Francisco, bevollmächt. Seeretär.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über des Vermögen des Mechanikus und Optikus

Herrn Max Müller zu Merſeburg werden die Konkursgläubiger benachrichtigt,
daß die nicht bevorzugten Forderungen V. 6933 59 Pf. betragen und der
verfügbare Maſſenbeſtand M. 1431 14 Pf. beträgt.

Merſeburg den 30. Mai 1883.
PeckKolt sen., Verwalter des Konkurſes.

Der Reparaturbau am Stallgebäude der Liebert'ſchen Stiftung zu
Witzſchersdorf ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden und iſt
hierzu Termin aufMittwoch den 13. Juni d. J., Vorm. 11 Uhr,
im Ebert'ſchen Schanklocale in Witzſchersdorf anberaumt.

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen im daſigen Ortsrichteramte zur

Einſicht aus. Die Schulverwaltung daſ.
Wieſen- Verpachtung.

Die der hieſigen Pfarre gehörigen Wieſen von circa 40 Morgen ſollen
Freitag den 1. Juni, Nachmittags 2 Ubr,

an Ort und Stelle in größeren und kleineren Parzellen auf 1 Jahr an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Collenbey den 16. Mai 1883.
F. Jache, Pfarrer.

Wieſen- Verpachtung.
Nächſten Sonnabend den 2. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr,

ſoll die Pfarr- und Kirchenwieſe, erſtere zur Pfarre und letztere der hieſigen
Kirche gehörig, ca. 5 Morgen, im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Beſt
bietenden verpachtet werden woſelbſt die näheren Bedingungen bei Beginn
des Termins bekannt gemacht werden.

Schkopau den 28. Mai 1883.
Der Kirchen vorstand.

Wieſen- Verpachtung
in Rottmannsdorf.

Dienſtag den 12. F. M., Nachm. 2 Uhr, ſoll die zum Rittergute
Schkopau gehörige ſogen. Luppenwieſe bei Rottmannsdorf von ca. 44
Mrg. in größeren und kleineren Parzellen an Ort und Stelle meiſtbietend
verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 29. Mai 1883.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auctions-Kommiſſar im Auftr.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 2. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr, ſollen die

Kirſchen der Gemeinde Schkopau im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Beſt-
bietenden gegen baare Zahlung verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden bei Beginn des Termins bekannt
gemacht.

Schkopau den 27. Mai 1883. Der Ortsvorſtand.

P. Se ht,Merseburg, Bankgeschäft,
empfiehlt ſich zum

An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, Beſorgung von Couponbogen, An-
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

Die Kohlenhandlung von

r ileempfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine,
A. Riebeck'ſche Briquettes (Grube „„Paul““) und beſte
Böhmiſche Braunkohlen zu den billigſten Sommer-
preiſen bei prompteſter Lieferung.

riedrichshaller
natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehalts an Chloriden,
von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild eröffnendes und kräftig
auflösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich bei längerem Ge-
brauch den Vorzug. Besonders bewährt bei:

Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, Hämorrhoiden,
Magen- und Darmkatarrh, Frauenkrankheiten, Verſtimmung, Leber-
leiden, Fettſucht, Gicht, Blutwallungen re

Friedrichshall bei Hildburghauſen. RKrunnen- Direktion

Merſeburger Landwehr- Perein.
Der Verein ehemaliger 12. Huſaren für Halle a/S. und Umgegend hat

unſeren Verein zur Theilnahme an der Sonntag den 10. Juni er. zu
Halle a/S. ſtattfindenden Standartenweihe eingeladen.

Mitglieder, welche dieſer Einladung Folge zu leiſten beabſichtigen, wollen
dies bis zum 3. Juni dem Schriftführer des Vereins Kam. Schmalz anzeigen.

Das Direetorium.
Eis Verka uf in zuverläſſiges, erfahrenes Dienſt

mädchen findet zum 1. Juli d.
zu jeder Tageszeit billigſt bei J. einen Dienſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. Unteraltenburg 54, 1 Tr.

in ordentliches, zuverläſſiges
Dienſtmädchen wird per 1. Juli

für einen kleinen Haushalt geſucht
Lohn 90 Mark. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Rischgarten.
Donnerſtag den 31. Mai

II. Abonnementsconcert.
Anfang 7 Uhr.

Bei ungünſtiger Witterung findet
das Concert Freitag um dieſelbe
Zeit ſtatt.

C. Schütz, Königl. Muſikdir.

Zur guten Quelle.
Neue Sendung Aal in Gelee,

ſelbſt eingekocht, empfiehlt
F. Beyer.

um Sternſchießen8 u. Ball ß
in der Fäüscherei zu Vesta

Sonntag den 3. Juni 1883
ladet freundlichſt ein

E. Kleinicke.
Ehrenerklärung.

Die ehrenrührige Beleidigung, welche
ich gegen den Albert Naumann
in Kötzſchen ausgeſagt habe, nehme
ich hiermit zurück, ich kenne denſelben
nur als einen ehrlichen ordentlichen
Mann.

Kötzſchen den 27. Mai 1883.
Bertha Filler.

Der Bazar findet am Sonn-
abend und Sonntag den 2.
u. 3. Junif, Nachmittags
4 Uhr im Schloßgartenſalon
ſtatt. Die uns freundlichſt zugeſagten
Backwerke und ſonſtigen Eßwaaren
bitten wir an den genannten Tagen
zwiſchen 12 und 1 Uhr Vormittags
direct nach dem Schloßgartenſalon
ſchicken zu wollen.

Es ging weiter ein:
Herr Reg. Rath Pogge ein geſchnitztes

Caféebrett. Herr Poſamentier Hofmann 2
Garnituren, 3 aufgezeichnete Schürzen, desgl.
a 12 P, Strumpflängen. Fr. v. Wer-
her 1 Morgenhaube, 1 gemalter Block, 1

Käſtchen zu Briefmarken, 2 Schürzen, und
1 Streichholzkäſtchen. Ungenannt 3 Stück
gehäkelte Spitzen, 1 Federwiſcher, Kleinigkeiten
für den Korb. Frau Diac. Armſtroff 2 ge
ſtrickte Kinderröcke, Kleinigkeiten für die Wür
felbude. Fr. v, Bötticher 1 Schlummerrolle,
2 Deckchen und Diverſes für die Würfel-
bude. Frl. Stein 1 Arbeitstäſchchen. Fr.
E. Dietrich 2 Schürzen, 2 P. geſtrickte Zwirn-
handſchuhe und 1 P. Kinderſtrümpfe. Fr.
Clara Boetel 5 Mk. Fr, Optiker Müller
1 Barometer und 2 Reißfedern. Tiſchlermſtr.
Malpricht jun. 1 Arbeitekaſten. Fr. Lieutn,
Conrad 3 Zwirndeckchen. Fr, Generalin v-
Brederlow 6 Mk. und Diverſes f. die Wür
felvude. Fr. Wittmaack 1 Taſſe, 1 gehäkelte
Garnitur, 1 Puppengedeck und 2 Wiſchtücher.
Frau v. Buggenhagen 6 geſtickte Schürzen,
1 gehäkeltes Tuch, 3 Deckchen, 1 Uhrhalter,
1 Glas, 1 Sahntopf und verſchiedene Por-
zellanſachen. Frl. v. Buggenhagen gemalte
Holzſachen und kleine Arbeitstäſchchen. Un
genannt 1 gehäkelter Einſatz. Fr. A. K.
3 Mk. Frl. Wiegand 3 Mk. Herr Fabri-
kant Mayer 9 blaue Schürzen, Fr. Sanitäts
Rath Triebel 2 Schürzen, 6 Kragen, 6 St.
Seife, 1 Puppe. Frl. F. B., 2 Kragen und
Schleifen, 2 Carton Rüſchen. Fr. und Frl.
Kaßner 10 Mk. und 1 Wäſchbeutel. Fr.
J. Grotefend 1 Nähmaſchine. Herr Daumann
1 Toilettekaſten, 1 Tabakskaſten, 1 Carton
Briefpapier und Diverſes für die Würfelbude,
Frau Medicinal-Rath Wolff 10 Mk. Fr.
Aſſeſſor Berthold 1 geſtickter Atlaskaſten und
1 St. Spitzeneinſatz. Fr. Müller 2 gemachte
Blumen. Fr. Dir. Engel geſtricktes Tuch,
2 FrottirHandtücher, 1 Morgenhäubchen, 1
Kannen-Unterſatz, 1 Papeterie. Excellenz v.
Schwarzkoppen 1 Kinderkleid, 1 Lampenteller,
1 Photographie-Rahmen, 1 kl, Büſte. Fr.O. R. Rebbe 1 geſt. Fußkorb, 10 Mk. Fr,

v. Wentzky 1 Schlummerrolle, 1 Cigarren
teller, 2 Vaſen, 1 Figur, Kleinigkeiten für die
Würfelbude. Fr. R.-R. Lauer 2 Schürzen,
1 gr. geſt. Decke, 2 kl. geſt, Decken, 3 Nadel
bücher. Fr. F. Hetzer 2 Kuchenſchaalen. Frl.
v. Haeſeler 1 Schlummerrolle, 1 Rückenkiſſen,

en. Herr Bürgermeiſter Seffner
ark.

r v v -—mè—---Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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